SW SOFTWAREHAUS
HEIDER GMBH

Allgemeine Geschaftsbedingungen
der SWH Softwarehaus Heider GmbH

Stand: Juli 2026

1. Geltungsbereich

1.1 Diese Allgemeinen Geschaftsbedingungen ("AGB") gelten fur alle Vertrage
zwischen SWH und dem Kunden uber die Lieferung von Software sowie damit
verbundene Leistungen (Installation, Schulung, Softwarepflege, Support).

1.2 Kunden im Sinne dieser AGB sind ausschliel3lich Unternehmer i.S.d. § 14 BGB,
juristische Personen des 6ffentlichen Rechts sowie offentlich-rechtliche
Sondervermogen.

1.3 Diese AGB gelten ausschliel3lich. Abweichende oder entgegenstehende AGB
des Kunden werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn SWH dies ausdrticklich
schriftlich bestatigt.

1.4 Individuelle Vereinbarungen zwischen den Parteien haben Vorrang vor diesen
AGB.

2. Vertragsschluss

2.1 Angebote von SWH sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrtcklich als
verbindlich bezeichnet sind.

2.2 Ein Vertrag kommt zustande, wenn SWH den Auftrag des Kunden schriftlich
bestatigt oder konkludent annimmt (z.B. durch Rechnungsstellung oder Beginn der
Leistungserbringung).

2.3 Der Kunde kann auf Basis eines bestehenden Vertrags weitere Lieferungen und
Leistungen beauftragen (Einzelauftrage).

3. Leistungsumfang

3.1 Der konkrete Leistungsumfang ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot oder
Vertrag.

3.2 SWH liefert Software grundsatzlich in elektronischer Form (Download).
Abweichungen sind gesondert zu vereinbaren.
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3.3 Liefertermine sind nur verbindlich, wenn Sie von SWH ausdrticklich als

verbindlich bestatigt oder vereinbart wurden. Andernfalls gelten Liefertermine
lediglich als unverbindliche Richtwerte.

3.4 SWH ist zu Teillieferungen berechtigt, soweit diese dem Kunden zumutbar sind.
Hierdurch entstehende Mehrkosten werden dem Kunden nicht gesondert berechnet.

3.5 Bei hoherer Gewalt sowie sonstigen Ereignisse, die SWH nicht zu vertreten hat
und die die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmaoglich machen,
verlangern sich vereinbarte Liefer- und Leistungsfristen um die Dauer der
Behinderung sowie einer angemessenen Anlaufzeit. Dies gilt insbesondere bei
Ausfallen von Telekommunikationsnetzen, Energieversorgung, nicht von SWH
kontrollierbaren Cloud- oder Hostingdiensten sowie bei Cyberangriffen, soweit SWH
diese nicht zu vertreten hat.

3.6 SWH liefert ausschlieRlich die vertraglich vereinbarte Software einschlielich der
fur den Betrieb von Atlantis erforderlichen Datenbank. Die Bereitstellung, der Betrieb
und die Wartung der zugrundeliegenden IT-Infrastruktur — einschlieBlich Server,
Betriebssysteme, Netzwerkkomponenten und sonstige Systemumgebung — obliegen
ausschlielich dem Kunden, unabhangig davon, ob der Kunde die Software in
eigener Infrastruktur betreibt (On-Premises) oder Uber einen Drittanbieter hosten
lasst. SWH Ubernimmt keine Verantwortung fur Ausfalle, Fehlfunktionen oder
Datenverluste, die auf die Systemumgebung des Kunden zuriackzufuhren sind.
Soweit ein geltend gemachter Mangel ausschliel3lich auf Umstanden der
Systemumgebung des Kunden beruht, bestehen insoweit keine
Gewahrleistungsanspruche.

4. Nutzungsrechte an Software

4.1 SWH raumt dem Kunden an der gelieferten SWH-Software einfache, nicht
Ubertragbare und nicht unterlizenzierbare Nutzungsrechte flr den vertraglich
vorgesehenen Zweck ein.

4.2 Der Kunde darf die Software ausschlielich fur eigene betriebliche Zwecke und
durch eigenes Personal nutzen. Eine Nutzung durch oder fir Dritte ist ohne
ausdruckliche Zustimmung von SWH nicht gestattet.

4.3 Die Vervielfaltigung, Weitergabe, Vermietung oder Weiterlizenzierung der
Software ist nicht gestattet, soweit gesetzlich nichts anderes gilt.

4.4 Software wird im Objektcode geliefert. Ein Anspruch auf Quellcode besteht nicht,
sofern nicht ausdrucklich vereinbart.

4.5 Die eingeraumten Nutzungsrechte gelten je Schule bzw. Schulstandort, fur den
die Lizenz erworben wurde. Jeder weitere Schulstandort desselben Schultragers
oder derselben Organisation bedarf einer gesonderten Lizenz. Als ,Standort® gilt jede
organisatorisch und/oder raumlich eigenstandige Schuleinheit mit eigenem
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Schulbetrieb, unabhangig von der Rechtstragerschaft. Eine Ubertragung der Lizenz

auf einen anderen Standort ist nur mit ausdricklicher schriftlicher Zustimmung von
SWH zulassig.

4.6 SWH ist berechtigt, die vertragsgemalle Nutzung der Software in
angemessenem Umfang, nach vorheriger Ankindigung wahrend der Ublichen
Geschaftszeiten, zu Uberprufen. Der Kunde unterstutzt SWH hierbei in zumutbarer
Weise. Ergibt die Prifung eine nicht vertragsgemalie Nutzung, tragt der Kunde die
Kosten der Priufung.

5. Pflichten des Kunden

5.1 Der Kunde sorgt auf eigene Kosten fur eine geeignete Hard- und
Softwareumgebung entsprechend den von SWH mitgeteilten Systemanforderungen.
Die Verantwortlichkeiten hinsichtlich der IT-Infrastruktur richten sich nach Ziff. 3.6.#

5.2 Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht rechtzeitig nach, verlangern
sich vereinbarte Lieferfristen angemessen. SWH bleibt vorbehalten hierdurch
entstandene Mehraufwendungen geltend zu machen.

5.3 Sollten sich die Systemanforderungen im Vergleich zum Vertragsschluss
verandern, ist SWH berechtigt, technische Anforderungen an die Systemumgebung
anzupassen, soweit dies aus technischen, sicherheitsbezogenen oder rechtlichen
Grinden erforderlich ist.

5.4 Der Kunde sichert seine Daten in angemessenen Intervallen selbst. Vor einem
Zugriff durch SWH (z.B. zur Fehlersuche) erstellt der Kunde eine zusatzliche
Datensicherung.

5.5 Der Kunde unterstitzt SWH im erforderlichen Umfang bei der
Leistungserbringung, insbesondere durch Bereitstellung von Ansprechpartnern und
Systemzugang. Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht rechtzeitig nach,
verlangern sich vereinbarte Leistungsfristen angemessen. SWH bleibt vorbehalten,
hierdurch entstandene Mehraufwendungen geltend zu machen.

5.6 Soweit eine Abnahme der Software oder einzelner Leistungen vereinbart ist, hat
der Kunde die Leistung innerhalb von 14 Tagen nach Bereitstellung zu prtfen und
abzunehmen. Die Abnahme qilt als erfolgt, wenn der Kunde die Software produktiv
nutzt oder sofern der Kunde innerhalb von 14 Tagen keine wesentlichen Mangel rugt,
obwohl er hierzu unter Hinweis auf die Folgen aufgefordert wurde.

5.7 Mangel sind vom Kunden unverzuglich nach Kenntnis in Textform unter
modglichst genauer Beschreibung des Mangels an SWH anzuzeigen. Gesetzliche
Untersuchungs- und Rugepflichten, insbesondere §377 HGB, bleiben unberihrt.

5.8 Der Kunde hat Zugangsdaten vertraulich zu behandeln und vor dem Zugriff
unberechtigter Dritter zu schitzen. Fir Schaden, die durch eine missbrauchliche
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Nutzung von Zugangsdaten entstehen, haftet der Kunde, soweit er die
missbrauchliche Nutzung zu vertreten hat.

6. Entgelte und Zahlungsbedingungen

6.1 Die Vergltung ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot oder Vertrag. Alle Preise
verstehen sich netto zuzuglich der gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer.

6.2 Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen nach Zugang ohne Abzug zur Zahlung
fallig. Nach Ablauf dieser Frist tritt Verzug ohne weitere Mahnung ein.

6.3 SWH ist berechtigt, bei Zahlungsverzug laufende Leistungen (z.B.
Softwarepflegeleistungen) bis zur vollstandigen Begleichung ausstehender Betrage
zu suspendieren. Die Suspendierung setzt eine vorherige Ankindigung mit
angemessener Nachfrist in Textform voraus. Sicherheitskritische Updates bleiben
von der Suspendierung unberuhrt.

6.4 Die Vergltung fur laufende Vertrage (insbesondere Pflege- und Supportvertrage)
ist unabhangig von der tatsachlichen Nutzung der Software geschuldet.

6.5 Aufrechnungsrechte des Kunden bestehen nur mit unbestrittenen oder
rechtskraftig festgestellten Forderungen. Zurtckbehaltungsrechte stehen dem
Kunden nur zu, soweit sie auf demselben Vertragsverhaltnis beruhen.

/. Preisanpassung

7.1 SWH ist berechtigt, laufende Entgelte (insbesondere fiir Softwarepflege, Support
und Abonnements) gegenuber dem Vorjahr, mit Wirkung zum 01. Januar eines
Kalenderjahres anzupassen. Mal3geblich ist die prozentuale Veranderung des vom
Statistischen Bundesamt veroffentlichten Verbraucherpreisindex fur Deutschland
(VPI) auf Grundlage des Jahresdurchschnitts des vorangegangenen Kalenderjahres.
Die Entgeltanpassung darf die sich hieraus ergebende prozentuale Veranderung
nicht Uberschreiten. SWH wird dem Kunden die Berechnungsgrundlage sowie die
Hohe der Entgeltanpassung in der Mitteilung nach Ziffer 7.2 nachvollziehbar
erlautern.

7.2 SWH teilt dem Kunden eine Entgeltanpassung spatestens bis zum 30.
September eines Kalenderjahres in Textform mit. Die angepassten Entgelte gelten ab
dem 01. Januar des Folgejahres.

7.3 Eine Preisanpassung nach den Ziffern 7.1 und 7.2 stellt keinen wichtigen Grund
zur aulRerordentlichen Kundigung dar und begrindet kein Sonderkindigungsrecht
des Kunden, sofern die Anpassung die nach Ziffern 7.1 zulassige Grenze nicht
Uberschreitet. Das Recht beider Vertragsparteien zur ordentlichen Kindigung nach
den vertraglich vereinbarten Kindigungsfristen sowie gesetzliche Kindigungsrechte
bleiben unberuhrt.
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8. Softwareupdates und neue Versionen

8.1 SWH ist berechtigt, die Software durch Updates, Upgrades und neue Versionen
weiterzuentwickeln, soweit dies der Fehlerbehebung, Sicherheit, technischen
Anpassung oder Verbesserung der Software dient.

Dabei wird SWH berechtigte Interessen des Kunden berucksichtigen und die
vertraglich geschuldeten wesentlichen Funktionen der Software nicht unangemessen
einschranken. Sicherheitsupdates werden kostenfrei bereitgestellt.

8.2 Upgrades und neue Versionen konnen kostenpflichtig sein. Ein Anspruch des
Kunden auf Bereitstellung einer bestimmten Version oder eines bestimmten Updates
besteht nicht, aulder bei zwingend notwendigen Sicherheitsupdates.

8.3 SWH schuldet keine individuelle Anpassung der Software an die IT-Umgebung
des Kunden, sofern nicht gesondert vereinbart.

8.4 Softwarepflege- und Supportleistungen werden gesondert vereinbart. Umfang
und Vergutung ergeben sich aus dem jeweiligen Angebot.

8.5 Individuelle Entwicklungen und Anpassungen werden nach Abnahme in die
Softwarepflege einbezogen. Die daraus resultierende Erhohung der Pflegevergutung
wird im jeweiligen Entwicklungsangebot ausgewiesen und wird ab dem auf die
Abnahme folgenden Abrechnungszeitraum wirksam.

8.6 Die Softwarepflege umfasst Anpassungen und Anderungen an individuellen
Entwicklungen nur, soweit deren Umsetzung einen nach objektiver fachlicher
Einschatzung erforderlichen Aufwand von insgesamt bis zu funf (5) Personentagen je
Einzelmalnahme nicht tGberschreitet. Ubersteigt der erforderliche Aufwand diese
Grenze, qilt die Leistung nicht mehr als von der Softwarepflege umfasst. In diesem
Fall wird SWH dem Kunden ein gesondertes Angebot unterbreiten; die Umsetzung
erfolgt erst nach entsprechender Beauftragung und gegen zusatzliche Vergutung.

9. Vertragslaufzeit und Kundigung

9.1 Laufzeitvertrage (insbesondere Pflege- und Supportvertrage) werden flr eine
Laufzeit von zwodlf (12) Monaten abgeschlossen, sofern im Angebot oder Vertrag
nichts anderes vereinbart ist. Sie verlangern sich automatisch um weitere zwolf (12)
Monate, sofern sie nicht mit einer Frist von drei (3) Monaten zum Ende der jeweiligen
Laufzeit in Textform gekundigt werden.

9.2 Das Recht zur auRerordentlichen Kundigung aus wichtigem Grund bleibt
unberidhrt. Ein wichtiger Grund fir SWH liegt insbesondere vor, wenn der Kunde trotz
Mahnung fallige Zahlungen nicht leistet.

9.3 Kundigt SWH den Wartungsvertrag wegen Zahlungsverzugs, beschranken sich
die Nutzungsrechte des Kunden ab Wirksamkeit der Kiindigung auf den zu diesem
Zeitpunkt zuletzt bezahlten Softwarestand. Bereits eingeraumte Nutzungsrechte
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bleiben unberihrt. Mit Beendigung des Wartungsvertrages entfallen Anspriche auf
Softwarepflege, Updates, Upgrades und Support.

10. Stornierung und Terminausfall

10.1 Nimmt der Kunde eine von SWH vertragsgemal zur Abnahme bereitgestellte
Leistung trotz Aufforderung und angemessener Fristsetzung nicht ab und befindet er
sich hierdurch im Annahmeverzug, ist SWH berechtigt, einen pauschalen
Schadensersatz in Hohe von 25% der Vergutung des betroffenen Einzelauftrags zu
verlangen. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein geringerer oder
kein Schaden entstanden ist. SWH bleibt der Nachweis eines héheren Schadens
vorbehalten.

10.2 Vereinbarte kostenpflichtige Termine (z. B. Schulungen, Installationen, Vor-Ort-
Support) kénnen bis 48 Stunden vor dem vereinbarten Termin kostenfrei abgesagt
oder verschoben werden. Erfolgt die Absage spater oder erscheint der Kunde zum
vereinbarten Termin nicht, bleibt der Anspruch von SWH auf die vereinbarte
Vergutung bestehen. SWH muss sich jedoch ersparte Aufwendungen sowie
dasjenige anrechnen lassen, was SWH durch anderweitige Verwendung der frei
gewordenen Kapazitaten erwirbt oder zu erwerben bdswillig unterlasst.

10.3 Absagen bedurfen der Textform; E-Mail genugt.

11. Gewahrleistung

11.1 SWH gewahrleistet, dass die Lieferungen und Leistungen die vertraglich
vereinbarten Eigenschaften aufweisen.

11.2 Der Kunde hat erkennbare Mangel unverzuglich nach deren Entdeckung in
Textform anzuzeigen und dabei den Mangel moglichst genau zu beschreiben.

11.3 SWH behebt Mangel nach eigener Wahl durch Nachbesserung, Neulieferung
oder Bereitstellung einer zumutbaren Umgehungslosung. Die Nacherfullung gilt erst
nach dem zweiten erfolglosen Versuch als fehlgeschlagen, sofern sich nicht aus der
Art der Sache oder des Mangels etwas anderes ergibt.

11.4 Die Gewahrleistung ist ausgeschlossen bei: (a) Mangeln, die auf Anderungen
der Software durch den Kunden oder Dritte zurtickzufuhren sind, die nicht von SWH
autorisiert wurden; (b) Mangeln, die auf dem Betrieb aul3erhalb der von SWH
freigegebenen Systemumgebung beruhen; (c) nur unerheblichen Beeintrachtigungen
der Funktionalitat.
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12. Haftung

12.1 SWH haftet unbeschrankt bei Vorsatz, grober Fahrlassigkeit sowie bei Schaden
aus der Verletzung des Lebens, des Koérpers oder der Gesundheit.

12.2 Bei leicht fahrlassiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet SWH
begrenzt auf den vertragstypischen, bei Vertragsschluss vorhersehbaren Schaden.
Die Haftung ist der HOhe nach auf die in den zwolf Monaten vor Eintritt des
Schadensereignisses gezahlte Vergutung begrenzt. Soweit die Haftungsbegrenzung
im Einzelfall zu einer unangemessenen Benachteiligung des Kunden fuhren wirde,
gilt die Begrenzung nicht.

12.3 Bei leicht fahrlassiger Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten ist die
Haftung von SWH ausgeschlossen.

12.4 Die vorstehenden Haftungsbeschrankungen gelten nicht nach dem
Produkthaftungsgesetz oder soweit eine ausdrickliche Garantie Gtbernommen wurde.

13. Dateneigentum und Datenschutz

13.1 Der Kunde bleibt Inhaber aller von ihm im Rahmen der Vertragsnutzung
erzeugten oder bereitgestellten Daten. Er kann deren Herausgabe jederzeit
verlangen.

13.2 SWH wird alle auf seinen Systemen gespeicherten Kundendaten 30 Tage nach
Vertragsende unwiderruflich I16schen, sofern keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht
entgegensteht. Zurickbehaltungs- oder Pfandrechte an den Daten zugunsten von
SWH bestehen nicht.

13.3 Verarbeitet SWH personenbezogene Daten im Auftrag des Kunden, schliel3en
die Parteien eine gesonderte Auftragsverarbeitungsvereinbarung (AVV) ab.

13.4 Der Kunde ist fur die datenschutzrechtliche Zulassigkeit der Datenverarbeitung
durch seine Nutzer selbst verantwortlich.

14. Geheimhaltung

14.1 Beide Parteien behandeln alle im Rahmen des Vertragsverhaltnisses
erhaltenen vertraulichen Informationen der jeweils anderen Partei streng vertraulich
und geben diese nicht ohne Zustimmung an Dritte weiter. SWH verpflichtet die
eingesetzten Mitarbeiter entsprechend.

14.2 Diese Pflicht gilt nicht, soweit eine gesetzliche Offenlegungspflicht besteht.
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15. Schlussbestimmungen

15.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt
der Vertrag im Ubrigen wirksam.

15.2 Anderungen und Ergénzungen dieser AGB bediirfen der Textform.

15.3 Eine Ubertragung von Rechten oder Pflichten aus diesem Vertrag auf Dritte —
insbesondere im Rahmen von Schultragerwechseln, Fusionen, Umstrukturierungen
oder sonstigen organisatorischen Anderungen — ist nur mit vorheriger schriftlicher
Zustimmung von SWH zulassig. Der Kunde hat SWH Uber einen geplanten
Tragerwechsel oder eine Umstrukturierung rechtzeitig zu informieren; SWH wird die
Zustimmung nicht ohne sachlichen Grund verweigern.

15.4 Dieser Vertrag begriindet keine Gesellschaft oder gesellschaftsahnliche
Pflichten zwischen den Parteien und keine Rechte Dritter.

15.5 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).

15.6 Ausschliel3licher Gerichtsstand fur alle Streitigkeiten aus oder im
Zusammenhang mit diesem Vertrag ist der Sitz von SWH, soweit gesetzlich zulassig
vereinbar.

Seite 8 von 8



	1. Geltungsbereich
	2. Vertragsschluss
	3. Leistungsumfang
	4. Nutzungsrechte an Software
	5. Pflichten des Kunden
	6. Entgelte und Zahlungsbedingungen
	7. Preisanpassung
	8. Softwareupdates und neue Versionen
	9. Vertragslaufzeit und Kündigung
	10. Stornierung und Terminausfall
	11. Gewährleistung
	12. Haftung
	13. Dateneigentum und Datenschutz
	14. Geheimhaltung
	15. Schlussbestimmungen

